




Als die

durch GTes Gnade
und des weitberuhmten Kunſtlers

Tit. Herrn

Gottfried Vilbermanns,
vortrefflichen Fleiß

gantz neu erbaute

Srgel
Den 2. Julii 1738. am

Waria Feimſuchungs-Geſt
eingeweyhet wurde,

Wolte

Zulnterhaltung des Gottesdienſts  undGott
zum ſchuldigen Danck vor dieſe und andere biß

hero vielfaltig erzeigte Wohlthaten
in nachgeſetzter

CANTATEvor und nach der Predigt muſiciren,

Johann Schubarth,
Cant.



Pſ. LVII. 8.9.
CGein Hertz iſtbereit, GOtt, mein
Vo Hertz iſt bereit, daß ich ſinge,

und lobe. Wache auf meine Ehre; wach

auf Pſalter und Harfe: fruh will ich
aufwachen.

Recit,
Vergißo! werthe Stadt!
Bey dieſem FreudenLicht
Der Wohlthat
Deines GOttes nicht:
Gedencke noch an ſeinem Grimm,

Der dich gantzlich zernichtet,

Und als Zeboim.

Erbarknlich zugerichtet;

Jetzt aber ſiehe an,
AWwas dein GOtt an dir gethan:

WWie er dich wiederum

Hat aus dem Staub erhoben,
Daß



Daß du zum großten Ruhm

Nun herrlich ſteheſt oben,
Er laſſet dir auch heute

Mit hochſter Freude,

Und allem Wohlgefallen
Ein ſchones Orgel-Werck vergnugt erſchallen.

Vor dieſe GnadenProben
Laſt uns GOtt hertzlich loben.
Drum mein Hertze ruſte dich,

Sing einhellig
Mit denen Jnſtrumenten,
Daß man an allen Enden
GOttes Ehre
Durch die Bewegung hore:

Aria.
cOAbuf Seele und Zunge bereit't euch zu loben

Den Schopfer des Himmels, der alles regiert:

Erhebet die Kraffte,
Beweget die Saffte

Des Leibes und Lebens laßt ſchallen, biß oben
Die Regung den Himmel in Lufften beruhrt.

Ha Capo.

Recitat.

Preiß allezeit
GOttes Wahrheit:

Denn



Denn ſein wahrer Mund
Halt den Seinen,
Die es von Hertzen meynen,
Treulich ſeinen Bund.
Ruhm fruh und ſpat
GoOdttes reiche Gnad:

Denn ſeine Gutt und Treu
Jſt alle Morgen neu.
Und dieſes will ſich auch von uns geziemen,

GOttes Gute
Mit danckbaren Gemuthe

Hochlich zu ruhmen.
Denn dieſe hats dahin gebracht,

Daß alles bey nns lebt und lacht:
Es zeigt ſich ja an allen Orten,
Daß alles neu iſt worden.
Abſonderlich in unſerm GOttes/Haus
Siehts jetzt weit ſchoner aus:

Man horet heut
Wie mit voller Freud
Ein neu und herrlich Orgel-,Werck

Mit angenehmen Klang und Stärck
Unſer luſtern Ohr lieblich durchdringet,
Und GoOtt ein Lobund DanckLied bringet:
Doch laßt uns deſſen ſuſſen Thon allein zuhoren

Nicht bethoren;
Sondern vieimehr GOtt zu loben, und zu preiſen,
Uns machtig unterweiſen.

Axia.



Aria.
KErn ich klinge,

Du auch ſinge
Deinem GOtt zu Ehren:
Wenn ich ſchweige,
Du auch neige
Deine Ohren zu horen.

Nach der Predigt.
Da Capo.

Mein Hertz iſt bereit, GOtt, mein Hertz iſt
bereit, daß ich ſinge, und lobe.

KRecit.
So iſt nun unſer GOtkes/Haus
Zur volligen Zierd wieder gelanget;

Jndem es heut,
Und zwar in kurtzer Zeit,

Mit einer neuen Orgel pranget.

Ach GOtt! gib doch, daß dieſe Zahl
Mog unverruckt verbleiben;

Laß nicht durch Ungluck,

Oder Feuers-Blick
Sie wiederum aufreiben:
Nimmn ſie vor allem Trutz

Jn deinen Schutz:
Wir weyhen ſie dir heut
Mit voller Freud

A

Zu



zu deinem Dienſte ein:
Sie ſoll auch dir 4

7

Hinfort fur und fur
Darzu gewidmet ſeyn.

Aria.

VSS wird dir Hochſter heute
Ein Vorbild jener Freude
Mit einem LobGeſang zu deinem Dienſt

bereit;

Gib doch, daß allezeit
Sein angenehmes Schallen
Dir moge wohlgefallen!

Da Capo.
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